
custav Honzen (rechts) verabschiedet die beiden Lehrer.

Abschied Yon tldo Engel
und Horst Schallmayer
Lehrer der Beruflichen Schulen gehen in den Ruhestand

GELNHAUSEN (gt). Neben Edirh giditat,_ Hilfsbereitschaft, Einfallsreich

Friedhoff und Erhari baison (das GT lumundSpontanitätdeszukünftigenPen'
berichtete) wurden mit Udo Engel und sioniirs' . d ,,-,1--^^
Horst Schallmayer zwei weitere-Lehrer Oberstudienrat Horst Schallmayer ab-

Orig"*nichen'schulen Gelnhausen zum solvierte zunächst eine Ausbildung zum

31. Juli in den Rutrestand verabschiedet. Radio- und Fernsehtechniker, arbeitete in

Oberstudie*ut UOo en!"t, O"i aus dem diesem Beruf und-be-gann ans.chließend

heutezuSinntalzählendänWeichersbach ein Studium der Elektrotechnik an der

,i.--t absolvierte "acft dem Abitur zu- Fachhochschule Offenburg. Nach dem

nächst ein Praktikum in einem Maschi- Examen folgte eine Phase beruflicher

nenbauunternehmen in Offenbach und Tätigkeit als Entwicklungsingenieur in

den Wehrdienst bei deiBondeswehr, ehe Frarikfurt am Main, bevor Horst Schall-

"iri"tg.ri.htet das Studium für das Lehr- mayer das Aufbaustudium für das Lehr-

amr an Beruflichen Schulen im Berufsfeld ami anberufliclE-S9hu]en an der.Techni-

ffiäil;hfif *JJ." Fu.n Spo.t an der schen Hochscfiüle in Darmstadt folgen

Technischen Hochschule Darmstadt be- ließundmitdem 1. Staatsexamenbeende-

;il: It" Jü i g7 i tur" "t als Studienrefe- te. Im Febru n 197 6karnHorst Schallmay-

rendar an die nenrflictren Schulen in er als Studienreferendar an die Berufli-

Gelnhausen. Im Nou"*U"r l972legte er chen Schulen der Barbarossastadt, an der

die zweite StaatspÄfung aU. Unmiölbar ' er auch nach dem 2. Staatsexamen für das

danachwurdeerals Stud"ienrateingestellt. Lehramt an beruflichen Schulen mit dem

Zunächst untenichiete Udo E"ngel in Berufsfeld Elektrotechnik und dem Fach

Klassen d"r Beruis;ä;1" i* g.*?tf.fO Mathematik als Studieffat eingestellt

Metalltechnik sowie die Fächer Physik wurde'
;;ä-Sü itr ftur."o d", zweij?ihrigen . Ilgeinem ,,ange-staqTntenßerufsfeld"
Berufsfachschule und das Fach Sport"im der Elektrotechnik hat Horst Schallmayer

Beruflichen Gymnasium. Im September seitdem kaum unterrichtet' Vielmehr ent-

1974 übernahm Udo Engel für etiva zehn wickeltensichdieFächerMathematikund
Jahre auch das A-t O"t Sthuisportleiters. Physik in {"t zweijalriqen Berufsfach-

In diese Zeit fiel"in" tttt"ntivierung des schule, in Fachoberschulg und Berufli-
j;h;ilp"ttt, insbesondere der Schwlmm- chem Gymnasium zu den Schwerpunkten

"r-uiiär"g sowie dieplanungundDurch- seiner Ünterrichtsarbeit. Über den Unter-

ilh*;t ;; Skisportwochän mlt ver- richthinausgehendhatHorstSchallmayer
schiedenen scrturiäÄ"n-Jei celnträuser den Fachbereich Phy_sik- gemeinsam mit

Schule. Etwa ab Mitte der 80er Jahre hat seinem Kollegen Karlheinz Richter -

,i.t UOo nnget voÄWerkstoff Metall und aufgebaut.!9 ** es nicht verwunderlich,

dem Berufsfeld Meialltechnik abgewandt dasi er die TätigEeil des Fachkoordinators

ilJd"* gesellschaftlichen Aufgäbenfeld für die Fächer Mathematik und Physik in

,ug"*unät Die Fi.rrri, Fotitr=t,_-Wirt- der Fachoberschule sowie die Tätigkeit

schaftskunOeunoFactriechnenini<lurr"n des I-eiters des mathematisch-naturwis-

des Fachbereichs Holztechnik und der senschaftlichen Aufgabenfeldes am Be-

Ernahrungswirtschaft entwickelten sich ruflichen G;mnasium übernahm u4 spl-

immer mehr zu r"ir"" s"tt*"rpunktfä- 
' 
ter das des Fachleiters für das Fach Physik

chern. Intensiv hat sich udo Engei sowohl am Beruflichen GymnasJull'
iheoretisch ufr u*tt piatiisctt äit F ug"n _ Gustav Honzen^ bedankte.. sich bei

;;; E;tgi"g"*i"".irg auf alternatiien Schallmayer für seine bei Kollegen und

w;g""Gr.iärtigl- 
"und 

das schon zu Schülern-immer hoch anerkannte Unter-

Ze1ten, als diesei Tfr"äu no.tt ni"ttt ro richtsarbeit, seine Kollegialität und die

g"pn"gt wurde wie heute. Übernahme der über den unterricht hi-
" 'Schü[eiter 

Gustav Honzen lobte Kolle- naus gehenden Aufgaben.

Bild: g


